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Die bekanntesten Silbermünzen waren a) Seliertius, Csür v. Chr.
Semis tertius, [. sesquitertius, 2 1/2 As, daher UL, 118,
HS, duae lihrae et Urukts). Die Münze war die gangbar-
ste; daher auch schlechthin Nummus. t:) Denarius, der 4
Sestertien betrug. (Pigatus, quadrig. tus) e) Quinarins
CVictoriatus) 1/2 Denar. d) Obolus, eine Griechische Mün-
ze, 1/6 Denat. e) Libella, ein Aß. H sembella, 1/2 Aß z)
Teruncius, 1/4 Uß. Diese Münzen, mit Ausnahme des De-
nars, waren sehr kleinz daherdie Redensarten : ad nummum,
[. ad libellam convenirez nihil, ne teruncium quidem,
. ne obolum quidem, habet; non teruncii facere ali-
quem etc. Ute lieferte den Rdmern das eroberte Sva-
nien auch Gold im Uberslussez sie münzten also auch Gold. Die
bekannteste #oldmünze war, Aureus, [. Solidus (Nummus).
Sie galt Aufangs 100 Sestertien, oder 25 silberne Denarien,
und aus einer Unze Goldes konnten 4 vollwichtige Aurei ge-
präget werden. ~ Der äußere Werth dieser Münzen war
nach den Zeiten verschieden, und ist überhaupt schwer zur be-
stimmen. Man kann nach unserm Gelde den Mittelwerth ei-
nes Sestertius beyläusig = 4 Kr. ; eines Sesterstium ~# 40 s.;
eines Denars c= 16Kr. ; eines Aureus ==6bfl. 40Kr. anehmeii.
Die Rönier pflegten ührigens nach A ssen , oder nach S e-
ster tien, oder auch nach Tal ent en zu rechnen. Imersten
Falle das Wort Aes für Alses. z. B. decies aerisz bina
millia aeris, Cc. assium. Im zweyten Falle bedeutet das
Wort 8eliertius nur Einen , lelierlii nur einzelne , kelier-

tium (pondo) iymyEettrtien unb mit einem Adverbium nu-
merale, oder auch dieses alléin, 100000 Sestertien ; z. B. De-
cies ei dedit, i. e. decies sestertiumi. e. decies centena
millja kestertiorum ei dedit. Im dritten. Falle berechnete
man nur größere Summen nach Talenten, nach welchen eigent-
lich die Griechen, aber nachher auch die Römer eben so, wie heut
zu Tage die Engländernach Pfund Sterling zählen. m,)

Nan aber flößte der Übersluß am Gelder auch einen uner-
sättlichrn Hangzur Schwelgerey, Pracht und Lu x u s den Rô-
mern ein. Dieser äußerte sich vorzüglich 4) i n prächt ven
Häus ern und G erä th schaften. Die Haupttheile der
größeren Häuser, wovon einige über 1990000 [CI Fuß ir! Um-
sepst peter waren 1. die Vordergehäude ; a) der VT ~rhof ;
(Veltibulum) , b) der Vorsaal (Atrium), wo theils die
Brusibilder bdér Ahnen (Imagines) in Nischet (Armaria,
thecae) standen, theils Gemächer für Bücher, Gemäßide (Ta-
hulina), und ein Hord (Focus) für die Hausgötter (Lar: *

m) Griech. Gesch. F. ur.


